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«Ich bin wie ein Koch. Wenn ein Film fertig ist, setze ich mich hin und 
schaue, ob die Sache den anderen schmeckt.» 

Roman Raymond Polariski (* 18. August 1933) 
französisch-polnischer Filmregisseur, Drehbuchautor und 

Schauspieler 

Sie lesen in dieser Ausgabe: 
3 Editorial Eure Meinung interessiert uns! 

Offizielle Berichte 
5 GV der Damenriege 
6 GV des Turnvereins 
8 Jahresbericht ELKI 

Events 
11 Trainingsweekend 

14 Der TV im Schnee 

16 Chorb- und Volleynight 
20 Simply the best! 

22 Funktionärinnenessen 
24 Veloputzete 
25 Trainingswoche der Jugi 

30 Jugendspieltag in Ins 

Agenda 

Rückblick auf erfolgreiches Jahr 
Erste Aktivturnerin wird Ehrenmitglied 
Keiner zu klein, ein Turner zu sein! 

Berichte über Aktivitäten unserer Riegen  
Schnee und Schweiss in Saanen 
Damenriege bereitet sich auf Saison vor 
Zum 25. Mal auf der Elsigenalp 
Schneeschuhtour bei besten Bedingungen 
Gelungenes 20-jähriges Jubiläum 
Jugi gewinnt in Ins 
Aktive feiern heroischen Sieg 
Von Gin und Absinthe 
Schuften für den Badespass 
Schwingen mit Chrigu Stucki 
Sprinten mit Silvan Lutz 
Vierfacher Medailliengewinn in Studen 

Vorschau auf Aktivitäten 
33 Vorschau auf Turnfeste Seeländisches in Biel 

Regionalturnfest in Dinhard 

Feuilleton Allerlei Wissenswertes 
34 Turner-ABC G wie Geräteturnen 
36 Kettenreaktion Interview mit Käthi Mathys 
40 Wir gratulieren herzlich .. . zum runden Geburtstag 

 
Sie lesen in dieser Ausgabe: 
3 Editorial Eure Meinung interessiert uns! 
 
Offizielle Berichte 
5 GV der Damenriege Rückblick auf erfolgreiches Jahr 
6 GV des Turnvereins Erste Aktivturnerin wird Ehrenmitglied 
8 Jahresbericht ELKI Keiner zu klein, ein Turner zu sein! 
 
Events Berichte über Aktivitäten unserer Riegen 
11 Trainingsweekend Schnee und Schweiss in Saanen 
  Damenriege bereitet sich auf Saison vor 
14 Der TV im Schnee Zum 25. Mal auf der Elsigenalp 
  Schneeschuhtour bei besten Bedingungen 
16 Chorb- und Volleynight Gelungenes 20-jähriges Jubiläum 
20 Simply the best! Jugi gewinnt in Ins 
  Aktive feiern heroischen Sieg 
22 Funktionärinnenessen Von Gin und Absinthe 
24 Veloputzete Schuften für den Badespass 
25 Trainingswoche der Jugi Schwingen mit Chrigu Stucki 
  Sprinten mit Silvan Lutz 
30 Jugendspieltag in Ins Vierfacher Medailliengewinn in Studen 
 
Agenda Vorschau auf Aktivitäten 
33 Vorschau auf Turnfeste Seeländisches in Biel 
  Regionalturnfest in Dinhard 
 
Feuilleton Allerlei Wissenswertes 
34 Turner-ABC G wie Geräteturnen 
36 Kettenreaktion Interview mit Käthi Mathys 
40 Wir gratulieren herzlich ... zum runden Geburtstag 
 
 
 
 

 
«Ich bin wie ein Koch. Wenn ein Film fertig ist, setze ich mich hin und 

schaue, ob die Sache den anderen schmeckt.» 
 

  Roman Raymond Polański (* 18. August 1933) 
französisch-polnischer Filmregisseur, Drehbuchautor und 

Schauspieler 
 



Reisebüro AG 

rre 3 
 

Unser Spielfeld 
• die ganze Welt 

Unsere Tore 
• zufriedene Kunden 

Unsere Taktik 
• gute Beratung 

Reisebüro AG 

irret Hirschenplatz 1, CH-3250 Lyss 
TeL 032 387 00 87, www.trefLch 

Kompetent für: 
• Sanitär 
• Heizung 
• Solar 
• Planung 
• Servicedienst 
• Entkalkungen 
• Reparaturen HAUSTECHNIK 

Bitte rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne unverbindlich. 

Werner Stettler, Eidg. dipl. Sanitär-Installateur 

3263 Büetigen 2557 Studen 
TeL 032/3842440 TeL 032 / 373 11 83 
vvvvvv.stettler-ht ch info@stettler-ht ch 

Kompetent für:
Sanitär 
Heizung 
Solar 
Planung 
Servicedienst 
Entkalkungen 
Reparaturen

Bitte rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne unverbindlich.

Werner Stettler, Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

3263 Büetigen 2557 Studen
Tel. 032 / 384 24 40 Tel. 032 / 373 11 83
www.stettler-ht.ch info@stettler-ht.ch



Seite 3 

Editorial 
Eure Meinung interessiert uns! 

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Turnerpost hat mittlerweile eine Auflage von 1150 Stück — für mich eine 
stattliche Zahl für unser Dorf Busswil. Was mich seit längerer Zeit interessiert, 
ist Eure Meinung. Wir haben aus Tumerkreisen jeweils ein kleines Echo. Aber 
was denken die Leute, die sich ausserhalb dieses Kreises bewegen? Lesen sie 
die Turnerpost? Einzelne Themen oder doch die ganze Ausgabe? 

Bitte nehmt Euch doch zwei, drei Minuten Zeit und teilt uns mit, was Euch an 
unserer Post sehr gefällt und natürlich auch, was Ihr vermisst. Was wünscht Ihr 
Euch zu lesen? 

Es hat doch bei jeder Ausgabe verschiedene Autoren, jung oder alt, Weiblein 
oder Männlein, die sich an den Tisch setzen und einen Bericht verfassen. 
Manchen fällt dies leichter, andere wiederum müssen sich die spannenden 
Sätze richtiggehend aus den Fingern saugen. Und die Vielfalt der verschie-
denen Verfasser soll gewährleistet sein. Sonst besteht die Gefahr, dass sich 
die geschriebenen Texte immer mehr ähnlich sind. Durch die Farbgestaltung 
haben wir die Turnerpost sicherlich deutlich aufgewertet. Doch wie könnten wir 
die Turnerpost noch attraktiver gestalten? 

Die mährisch-österreichische Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschenbach 
(1830 —1916) schrieb einmal: 

„Wenn die Neugier sich auf ernsthafte Dinge richtet, 
dann nennt man sie Wissensdrang." 

Also, ich möchte Eure geschätzte Meinung wissen, damit das Redaktionsteam 
noch mehr auf die Meinungen und Wünsche unserer Leser eingehen kann. Ich 
danke allen bestens, die uns antworten. 

Roland Eggimann 

Euer Feedback nehemn wir gerne formlos entgegen auf 
turnerpost@tvbusswil.ch. 
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Generalversammlung der Damenriege 19.01.2018 

Rückblick auf ein erfolgreiches und abwechslungsreiches Vereinsiahr 

Die Präsidentin Daniela Blaser führte auch dieses Jahr wieder gekonnt durch 
die Generalversammlung. Sie durfte 61 Turnerinnen, unser Ehrenmitglied 
Manfred Stauffer, Christof Kissling und Florian Gautschi vom Turnverein und 
Peter Eggli von der Burgergemeinde Busswil begrüssen. 

Der Jahresbericht der Präsidentin nahm wie üblich in Bildern und Worten Rück-
blick auf ein erfolgreiches und abwechslungsreiches Vereinsjahr. Der im April 
durchgeführte Jugendspieltag war ein voller Erfolg. Hervorzuheben ist die 
erfolgreiche Verteidigung der Glocke am Jugendturntag für die beste LA-Jugi 
im Einzelwettkampf. 

Beim Ausblick auf das neue Turnerjahr stehen für die Aktiven und Frauen die 
Seeländischen Turntage in Biel im Vordergrund. Die Mädchenriege wird zu-
sätzlich zum Jugendturntag in Biel an den üblichen Einzelwettkämpfen sowie 
am Jugendspieltag starten. 

Erfreulicherweise konnten zwei neue Turnerinnen aus der Mädchenriege auf-
genommen werden. Dem standen leider auch drei Austritte gegenüber. Der 
Verein zählt nun 83 Mitglieder sowie 81 Jungturnerinnen im Alter von 5 bis 15 
Jahren. 

Im Vorstand nimmt neu Beatrice Schneider anstelle von Käthi Mathys für die 
Seniorinnen Einsitz. Käthi Mathys wurde für ihre langjährige Vorstandstätigkeit 
und 50 Jahre Turnen gebührend geehrt. 

Die drei jungen Turnerinnen Nathalie Hügli, Soraya de las Heras und Lara 
Tomaselli wurden als zusätzliche Mädchenriegenleiterinnen gewählt. Nachdem 
Claudia Angele die Leitung der Frauenriege abgegeben hatte, wurde an ihrer 
Stelle Barbara Gautschi als neue Verantwortliche der Frauenriege gewählt. 

Zwanzig Turnerinnen erhielten die Fleissauszeichnung, und vierzehn Turne-
rinnen wurden für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Sylvia Bigler wurde für 30 
Jahre Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied ernannt. 

Hans Schorf, OK-Präsident KTF 2022, orientierte noch über den Stand der 
Arbeiten für diesen Grossanlass, bei welcchem auch die Damenriege Busswil 
zu den Trägervereinen zählt. 

Nach rund zwei Stunden war der offizielle Teil der diesjährigen Generalver-
sammlung vorbei, womit der obligate gesellige Teil beginnen konnte. 

Barbara Gautschi 
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Generalversammlung des Turnvereins 26.01.2018 

Die erste Aktivturnerin wird zum Ehrenmitglied ernannt 

Präsident Christof Kissling konnte im Hotel Rössli 43 Mitglieder sowie zwei 
Vertreterinnen der Damenriege, den Vertreter der Burgergemeinde und den 
OK-Präsidenten des Kantonalturnfests 2022 in Lyss begrüssen. Anwesend 
waren ebenfalls die neu bei den Aktiven aufgenommenen Mitglieder Samuel 
Ramseier und Rubön Marinho Teixeira. 

Der Jahresbericht des Präsidenten, untermalt mit abwechslungsreichen Fotos, 
ermöglichte einen Rückblick auf ein erfolgreiches und ereignisgeprägtes 2017. 

Bei den Vorstandswahlen konnten Sandra Moser als Kassierin und Roland 
Ledermann als Vertreter der Männerriege neu gewählt werden. Alle bisherigen 
Vorstandsmitglieder wurden mit Applaus wieder bestätigt, ebenso Stefan 
Aegerter als Rechnungsrevisor. 

Mit einer begeisternden Rede informierte Hans Schorf über das KTF 2022, 
welches im Lysser Grien ausgetragen wird. 

Aus turnerischer Sicht bilden das Seeländische Turnfest in Biel und das 
Regionalturnfest in Dinhard zwei Höhepunkte. 

Das demissionierte Vorstands-
mitglied Kurt Krieg wurde für 
20 Jahre Vorstandstätigkeit ge-
ehrt. Zum Ehrenmitglied wurde 
er bereits an der GV 2015 er-
nannt. Nach Abschluss von 10 
Jahren Kassier-Tätigkeit wurde 
Franziska Zangger als erstes 
weibliches Aktivmitglied zum 
Ehrenmitglied ernannt. Insge-
samt konnten 22 Auszeich-
nungen für fleissigen Turnbe-
such vergeben werden. 

Im Namen der Burgergemeinde Busswil überreichte Martin Eggli, zum wieder-
holten Male, eine grosszügige Geldspende zum Wohle unserer Jugend. 

Mit dem traditionellen Berner Volkslied „Trueberbueb" fand der offizielle Teil 
der Generalversammlung wie gewohnt ihren Abschluss. 

Adrian Messerli 
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Jahresbericht ELKI 2017/18 

Keiner zu klein, ein Turner zu sein!  

Mit grosser Vorfreude und vielen Ideen im Gepäck starteten wir in die neue 
Elkisaison. Mit einer grossen Gruppe motivierter Müttern, Vätern und Kindern 
turnten wir am 8. September das erste Mal. Mit Kennenlernspielen und Stafet-
ten war die erste Turnstunde schnell vorbei. 

Für den UHA unter dem Motto „Klassezämekunft" wählten wir das Thema 
"Schlümpfe". Bereits in der zweiten Elki-Stunde machten wir uns daran, unsere 
kleinen Schlümpfe für den Auftritt zu trainieren. Mit viel Spass und Vorfreude 
waren alle fleissig beim Üben. Unsere Auftritte waren ein voller Erfolg. Herz-
lichen Dank an alle kleinen Schlümpfe und ihre grossen Begleiter. Ihr habt das 
toll gemacht 

Mit abwechslungsreichen Themen erlebten wir viele coole Turnstunden: Wir 
sammelten Wintervorräte, waren Matrosen im Zeitungshemd, wurden zu 
Ballprofis und besuchten wie jedes Jahr den Samichlaus im Wald. Herzlichen 
Dank, Samichlaus und Schmutzli, dass wir euch auch dieses Jahr wieder 
besuchen durften! In der Weihnachtbäckerei entstanden dann auch noch 
„Guetzli" auf turnerische Art. 
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- Ausstellungsfläche von 1'800 m2  auf 2 Etagen 

- grosse Occasionsauswahl 

- moderne Waschanlage  

- Carrosserie und Malerei 

- Reifenhotel 

- 24h Pannen- & Abschleppdienst 

Autobahn-Garage 
Zwahlen & Wieser AG

 von 1‘800 m2 auf 2 Etagen - Carrosserie und Malerei

- grosse      - Reifenhotel

- moderne      

             

Bielstrasse 98
3250 Lyss              Tel.  032 387 30 30

ACHTUNG,  FERTIG, 
GL ASFASER!

W W W.ESAG-LYSS.CH/GL ASFASER

Energie Seeland AG   |   Beundengasse 1   |   3250 Lyss   |   Telefon 032 387 02 22   |   www.esag-lyss.ch   |   esag@esag-lyss.ch



Seite 10 Offizielle Berichte — ELKI 

Im neuen Jahr starteten wir mit unserem „Coop Mukihit". Jedes Kind durfte für 
die besuchten Turnstunden eine Bärenpfote in sein Mukihit-Büechli einkleben, 
und das Trinkfläschli diente auch als Spielfigur auf dem grossen Mukihit-
Leiterlispiel. Mit vielen verschiedenen Dschungeltieren wie den Affen, Papa-
geien, Nilpferden, Schildkröten, Tukanen usw. übten wir turnerische Fertig-
keiten. So sind alle für den Sommer und die neue Elki- und Kitu-Saison 
bestens vorbereitet. 

Wir danken allen für die schöne und erlebnisreiche Elki-Saison. 
Bleibt fit und gesund. 

-Grüsse, Ursi und Steffi 
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Trainingsweekend in Saanen 03.-04.03.2018 

Schnee und Schwitzen am Wochenende 

Am Samstag früh versam-
melten sich zahlreiche Tur-
nerinnen beim Schulhaus in 
Busswil. In vollen Autos 
transportierten wir Gepäck 
und Material ins Oberland. 
Im verschneiten Saanen 
angekommen, starteten wir 
mit dem Aufwärmen. Nach 
einigen Tabata ging es sogleich los mit Gymnastiktraining und Badminton für 
diejenigen Frauen, welche am Turnfest keine Gymnastik vorführen werden. 
Was für ein intensiver Einstieg! Verteilt über den ganzen Samstag trainierten 
wir die beiden Fachteste, die erwähnte Gymnastik und für die Pendelstafette 
machten wir diverse Laufübungen. Die Nichtgymnastikerinnen tobten sich zu-
dem bei Volley- und Basketball sowie Tschoukball aus. Dabei ging es laut zu 
und her. 

Müde und erschöpft beendeten wir um 17.30 Uhr den ersten Trainingstag und 
gönnten uns die wohlverdiente Dusche. Dann machten wir uns auf in die 
Jugendherberge, wo wir in gewohnter Umgebung lecker zu Abend assen und 
anschliessend einige Runden «Wer bin ich?» spielten. Ausgelaugt von diesem 
aufregenden Tag, legten sich alle Heidi Klums, Wladimir Putins und Florian 
Schneiders zufrieden ins Bett. 
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Events — DR Seite 13 

Am Sonntag hiess es um 7.30 Uhr antraben zum Frühstück. So erschienen wir 
alle mit schon ersten Anzeichen eines bösen Muskelkaters beim tollen 
Frühstücksbuffet. Danach begaben wir uns nach gelungenem Ausparkieren 
wieder zur Turnhalle. Dort absolvierten wir ein Einturnen mit Dänelä und star-
teten anschliessend gleich wieder mit Gymnastik. Die Nichtgymnastikerinnen 
duellierten sich erneut in Basketball und Unihockey. Der schwarze Blitz war im 
Unihockey schnell wiedergefunden. Danach gab es eine spielerische Pendel-
lektion, gefolgt von einem weiteren Durchlauf des Fachtests. 

Nach der Mittagspause 
hiess es dann: «Photo-
shoot!» Danach gaben 
die Gymnastikerinnen 
ihrem selbstkreierten 
Teil den letzten Fein-
schliff und präsentier-
ten ihr Programm. In 
der Zwischenzeit konn-
ten die Verliererinnen 
beim gestrigen 
Tschoukball ihre Nie-
derlage nicht auf sich 
sitzen lassen und 
kämpften bei einer Re-
vanche um den Sieg. 
So ging auch diese 
Lektion ruckzuck vor-
bei. Für die letzte 
Fachtestlektion sahen 
wir alle jedoch sehr 
ausgebrannt aus. Die meisten hatten eher einen mühseligen Gang, doch wir 
gaben trotzdem unser Bestes. Wir kommen ja schliesslich aus Busswil! Nach 
dem abschliessenden Experiment «Fachtest Korbball» begaben wir uns auf 
eine wunderschöne Entspannungsreise. Zu guter Letzt packten wir alle unsere 
Sachen zusammen und verabschiedeten uns von Saanen und dem Oberland. 

Säverine Hügli & Lara Tomaselli 
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Der TV im Schnee 

Skiweekend auf der Elsioenalp 3.-4.02.2018 

Kaum zu glauben, doch es war heuer wirklich bereits zum 25. Mal, dass der 
Turnverein sein traditionelles Skiwochenende auf der Elsigenalp verbrachte. Es 
ist ja nun nicht gerade die erste Adresse für Winterferien, doch zieht es uns 
halt immer wieder dorthin. Gerade weil das Skigebiet nicht sehr gross ist, 
eignet es sich besonders für Vereine, denn man findet sich immer wieder. Bei 
Housi einzukehren, bei schönem Wetter auf der Terrasse oder sonst im Stübli, 
ist zudem ein Muss. Und manchmal gibt es ja auch Neues zu entdecken, so 
auch dieses Jahr. Statt oben im Iglu frierend den Aprös-Ski-Teil zu bestreiten, 
suchten wir im Berggasthaus Höchst, also in unserer Unterkunft, die neu ein-
gerichtete Bar auf. Vor dem Racelette war Happy Hour, nachher Fünfliberparty 
angesagt. Nur gut, dass es solche Gelegenheiten nicht allzu oft gibt. Erstmals 
ist es mir nämlich passiert, dass ich Herzrasen bekam wegen der Barmaid, und 
meinem Kollegen erging es ebenso. Nein, nicht wie ihr denkt. Es waren ihre 
Drinks, die sie mixte. In Zukunft sollte ich wohl der Gesundheit zuliebe bei 
einem Gummibärli etwas zurückhaltender sein. Doch auch diese Nacht ging 
vorbei, und ein schöner Sonntag erwartete uns mit perfekten Schneeverhält-
nissen. Als Organisator bin ich immer heilfroh, wenn alle wieder heil nach 
Hause zurückkehren. Für nächstes Jahr habe ich wieder reserviert — das 
gleiche Wochenende, also leicht zu merken. Es soll dann eine Pyjamaparty in 
der Höchst-Bar stattfinden... 

Schneeschuhwanderung bei Vollmond 2.03.2018 

Das Wetter war die ganze Woche über nicht vielversprechend. Wie wird es 
wohl am Freitag sein, fragte ich mich, denn bei regnerischem Wetter nachts im 
Jura herumzustapfen, wollte ich mir nicht vorstellen. Als wir am frühen Abend 
in Busswil Iosfuhren, klarte der Himmel langsam auf, und als wir in Les Präs-
d'Orvin ankamen, waren die Wolken weg. Nachdem alle die Schneeschuhe 
montiert hatten, ging es los Richtung Zentralplatz. Der Vollmond leuchtete uns 
den Weg, so dass die Stirnlampen überflüssig waren. Dank des einzigartigen 
Winters, den wir dieses Jahr erleben durften, hatte es auch anfangs März im 
Jura noch ausreichend Schnee, so dass die Tour zu einem richtigen Genuss 
wurde. Das anschliessende Fondue in der Mötairie-de-Pröles rundete diesen 
Abend ab. Es war wohl die schönste Schneeschuhwanderung, die ich mit dem 
Turnverein miterleben durfte. Herzlichen Dank dem Organisator Mäse und 
Heiniger Sport. Ich freue mich schon jetzt auf die nächste Schneeschuhtour bei 
Vollmond. 

Theo Gautschi 
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Ankauf und Verkauf 
Reparaturen aller Marken 
Pneuservice, Klimaservice, Batterieservice 
Abgastest, Dieselspezialist, Elektronikdiagnostiker 
 

Bahnhof-Garage 
 
G. Finavera Tel. 032 384 84 26 
Worbenstrasse 5a Fax 032 384 84 77 
CH-3292 Busswil BE info@bahnhofgarage-finavera.ch 
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Seite 16 Events — DR 

20. Chorb- und Volleyballnacht 17.03.2018 

Scho Ietscht Jahr het d'Dameriege nit Stolz verladet, dass de im nächschte 
Jahr die 20Igsti Chorb- Lid Volleyballnacht in Busswill stattfindet. Und das hei 
nir so richtig vitiue 

Us däm Grind isch am Sanstignanitag I dr Pousehalle vo flüssige Hälfer und 
Hälferime ä grossi Jubiläum- Bar ufgstellt wurde... und sogar ä gneetlechi 
Lange nm Höckle het sis Plätzli 

Zig gliche Zyt hei sech 5 Hobbychöch I dr Zivilschutz-Chuchl troffe, 'Ui die 
legendär-feine Spaghetti zuezbereite... Das Jahr sogar nit ere 7 ubiläuns-
edition „Karbanare. Die motivierte Sauce- ICLkstler si zun Teil d'Mitgrikider vo 
däm chlyne Kochtrüppli... Scho sit 1999 drbi Lid immer no nit nöle 'de Lid 
viu Härzbluet... So dass alli tim Gescht Lid die zahlrliche Spieler Lid 
Spielerinne kulinarisch si verwöhnt werde... Eintisch ine sehr lecker gsl! 

ÄS 121 I SE GROSSES 
MERa 
HUGO GFELLER, 
MANFRED STAUFFER, 
ROLAND LEDERMANN, 
DONI MANCINI UND 
STEFAN KÜFFER 

Zudäm het's üs sehr gfrött, dass nir äs paar wteri Grikider Lid GFtilderinne 
vor Chorb-Lnd Volleyballnacht bi üs I dr Turnhalle hei dürfe begrüesse... Ha 
ghört, dass es ne bi üs gfalle het Lid nir so motiviert saue wterfahre. Das 
isch doch öpe no äs 
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Scho letscht Jahr het d’Dameriege mit Stolz verkündet, dass de im nächschte 
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Hälferinne ä grossi Jubiläums-Bar ufgstellt worde... und sogar ä gmüetlechi 
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Zur gliche Zyt hei sech 5 Hobbychöch i dr Zivilschutz-Chuchi troffe, für die 
legendär-feine Spaghetti zuezbereite... Das Jahr sogar mit ere Jubiläums-
edition „Karbonara“. Die motivierte Sauce-Künstler si zum Teil d’Mitgründer vo 
däm chlyne Kochtrüppli... Scho sit 1999 drbi und immer no mit nöie Ideä und 
viu Härzbluet... So dass alli üsi Gescht und die zahlriiche Spieler und 
Spielerinne kulinarisch si verwöhnt worde... Einisch meh sehr lecker gsi! 

 
 
ÄS RIISE GROSSES 
MERCI 
HUGO GFELLER, 
MANFRED STAUFFER, 
ROLAND LEDERMANN, 
DONI MANCINI UND 
STEFAN KÜFFER 
 
 

Zudäm het‘s üs sehr gfröit, dass mir äs paar witeri Gründer und Gründerinne 
vor Chorb-und Volleyballnacht bi üs i dr Turnhalle hei dörfe begrüesse... Ha 
ghört, dass es ne bi üs gfalle het und mir so motiviert söue witerfahre. Das 
isch doch öpe no äs Komplimänt... 
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Hier finden Sie uns! 

Markt Bein 
Breitenrain gegenüber Migros 
Merkt Ire 
Bahnhofstrasse (vor Raiffeisenbank) 
Merkt Aerberg 
Auf dem Stadtplatz beim Brunnen 
Markt »singen 
Parkplatz Coop 
Merkt Sdothien 
Marktplatz 

7 
(,‘)• 

Weden Diessbetk 

Dienstag 14.00-18.00  

Donnerstag 14'00-19'00 
 

Samstag, 6.30 — 12.00 

Samstag, 7.30 — 12.00 

Samstag, 6.30 — 12.00 

Samstag, 8.00 —13.00 

Mittwoch, 7.30 — 12.00 
Samstag, 7.30 — 12.00 

biogemüse MAURER& OD 
Feldweg 24 I 3264 Diessbach 

Telefon 032 351 14 71 
info@biomaurench 

wwwbiomaurere 

MASCHINENVERMIETUNG
TIEFBAUARBEITEN
BAUMASCHINEN-REPARATUREN

Beat Häni AG
Meisenweg 7
3292 Busswil
Tel. 032 384 66 77

079 356 32 00

biogemüse MAURER & CO
Feldweg 24 | 3264 Diessbach

Telefon 032 351 14 71
info@biomaurer.ch

www.biomaurer.ch

b i ogemüse  MAURER & Co
Feldweg 24  |  3264 Diessbach  |  www.biomaurer.ch

Hier finden Sie uns!

Markt Bern
Breitenrain gegenüber Migros  Samstag, 6.30 – 12.00
Markt Lyss
Bahnhofstrasse (vor Raiffeisenbank) Samstag, 7.30 – 12.00
Markt Aarberg
Auf dem Stadtplatz beim Brunnen  Samstag, 6.30 – 12.00
Markt Münsingen
Parkplatz Coop  Samstag, 8.00 – 13.00
Markt Solothurn
Marktplatz  Mittwoch, 7.30 – 12.00
  Samstag, 7.30 – 12.00

Hofladen Diessbach

Dienstag 14.00 – 18.00

Donnerstag 14.00 – 19.00
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Ou die 17 agmäldete Manrschafte, Im nm Teil ganz originell verchleidet si 
cho, hei dä Alass nit faire Lid lischtige Spiel gschetzt Lid hei alli nume eis 
Ziel gha: „Mir mei das code Badtuech, vio d'Rosmarie Mancini immer so schön 
bestickt!" 

Geurne het das Badtuech i dr Kategorie „Pläischler: MEISTER EDER UND 
DIE HOLZBEINIS Lid I dr Kategorie „Güebtr: JUMALA. Abr ou fii die 
Teams, wo nid uf ds Podest si cho, hets we jedes Jahr super Martschafts-
prilse i dr Verlosig gei... Bi üs geit äbe niemer als VerlüLier ufe Heibeg... 

D'Bsuecher, wo si cho afiiiie, hei ihres Glück bi 
üsem Schrubespel chäme usefordere. Bi däm Spiel 
het's vo grosszügige Sporsore schäni Sache z'gviirrte 
gei. Merci viu mau üsne Sportkare, Im nir jedes iii Ac.  Effiel 
Jahr druf chäi zelte! 

 

Als Sterchig het me sech de i dr Feschtviirtschaft felni sälber-
gmachti Desserts, äs Käfell oder de doch nixnau ä Portion Spa-
ghetti chäme gnähnige... Dr Wäg därthi het dank däm originelle 
Wägutilser niemer verfählt... Zuäsche de Spiel Lid nach dr 
Rangverldirdiging isch di grossi Bar so richtig gloffe Lid 
d'Bsuecher Lid nir vor Dameriege hei viu Platz gha zurr Party 
mache oder geietlech i dr Lange däm rege Tribe zue eluege... ir 

 

Nachere intensive Vorbereitigszyt Lid emene 
mega glingnige Alass luege nir vo dr Dame-
riege Lid em OK zlf ride uf die 20. Usgab vo 
dr Nacht der Nächte zrügg Lid säge MERCI 
VIUVIU MAU, dass dir als Bsuecher, Spieler 
Lid Häffer Lid Häfferime alli sit drbi gsi... 

Mir freie üs, äich ou nächst Jahr im März 
wdr bi üs därfe z'begrüesse.... Bis denn... 

Daniela ICLif f er 
OK- Präsidentin 

Fix no echlei i de Erimerige z'schvielge, findet dir FM wteri Fotos uf üsere 
Homepage  MAMI damerriegebussväl.ch 

Seite 18 Events – DR 
 

Ou die 17 agmäldete Mannschafte, wo zum Teil ganz originell verchleidet si 
cho, hei dä Alass mit faire und luschtige Spiel gschetzt und hei alli nume eis 
Ziel gha: „Mir wei das coole Badtuech, wo d’Rosmarie Mancini immer so schön 
bestickt!“ 

Gwunne het das Badtuech i dr Kategorie „Plöischler“: MEISTER EDER UND 
DIE HOLZBEINIS und i dr Kategorie „Güebti“: JUMALA. Abr ou für die 
Teams, wo nid uf ds Podest si cho, hets wie jedes Jahr super Mannschafts-
priise i dr Verlosig gä... Bi üs geit äbe niemer als Verlüürer ufe Heiwäg... 

D’Bsuecher, wo si cho afüüre, hei ihres Glück bi 
üsem Schrubespiel chönne usefordere. Bi däm Spiel 
het‘s vo grosszügige Sponsore schöni Sache z’gwinne 
gä. Merci viu mau üsne Sponsore, wo mir jedes 
Jahr druf chöi zelle! 

Als Sterchig het me sech de i dr Feschtwirtschaft feini sälber-
gmachti Desserts, äs Käfeli oder de doch nomau ä Portion Spa-
ghetti chönne gnähmige... Dr Wäg dörthi het dank däm originelle 
Wägwiiser niemer verfählt... Zwüsche de Spiel und nach dr 
Rangverkündigung isch di grossi Bar so richtig gloffe und 
d’Bsuecher und mir vor Dameriege hei viu Platz gha zum Party 
mache oder gmüetlech i dr Lounge däm rege Tribe zue z’luege... 

Nachere intensive Vorbereitigszyt und emene 
mega glungnige Alass luege mir vo dr Dame-
riege und em OK z‘fride uf die 20. Usgab vo 
dr Nacht der Nächte zrügg und säge MERCI 
VIUVIU MAU, dass dir als Bsuecher, Spieler 
und Hälfer und Hälferinne alli sit drbi gsi... 

Mir fröie üs, öich ou nächst Jahr im März 
widr bi üs dörfe z’begrüesse.... Bis denn... 

 

Daniela Küffer 
OK-Präsidentin 

 
Für no echlei i de Erinnerige z’schwelge, findet dir no witeri Fotos uf üsere 
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Simply the best! 

Busswil ist definitiv die Unihockey-Hochburg im Seeland — jedenfalls in Turner-
kreisen — daran gibt es seit diesem Frühjahr keinen Zweifel! Sowohl am Turnier 
der Jugend in Ins, als auch am Turnier der Aktiven in Bözingen dominierten 
nämlich die Busswiler. SUPER! 

Seeländisches Unihockey-Turnier in Ins 17.-18.03.2018 

Die Jugi Busswil nahm dieses Jahr wiederum mit vier Teams teil. Am Samstag 
traten wie üblich die Teams der Kategorien A (Jg. 2002-04) und B (2005-07) 
an. Diesmal verpassten die jüngeren Unihockeyspieler den Einzug in die Final-
runde nur knapp, doch die älteren Kollegen konnten sich behaupten und ge-
wannen schliesslich das Turnier. 

Am Sonntag waren unsere Jüngsten in der Kategorie E (Jg. 2008 und jünger) 
mit zwei Teams im Einsatz. Das stärkere der beiden Teams überstand die 
Qualifikationsrunde, konnte dann aber nicht um die Medaillien mitreden. 

TBS Unihockey-Turnier in Bözingen 24.03.2018 

Die Verteidigung des Titels war angesagt. Doch würde dies gelingen, fragten 
sich die sechs wackeren Turner zu Beginn des Turniers, traten doch die mei-
sten Teams mit zwei oder sogar drei kompletten Linien an, während Busswil 
nur gerade zwei Spieler zum Einwechseln hatte. 

Nun, bis zum zweitletzten Spiel der Qualifikationsrunde lief als wie am Schnür-
chen. Nie war die Mannschaft in Gefahr, ein Spiel zu verlieren. Doch dann 
passierte es! Von einem Scharfschuss im Auge getroffen, ging Ädu zu Boden. 
An ein Weiterspielen war nicht zu denken, denn er musste sich sofort nach 
Bern ins Spital zur ärztlichen Versorgung seines verletzten Auges begeben. 
Doch jetzt zeigte der Rest der Mannschaft erst recht, was in ihr steckte. Mit nur 
noch einem Auswechselspieler wurde nun gekämpft, wobei die Spieler eine 

Taktik entwickelten, um möglichst haus- 
hälterisch mit den Kräften umzugehen. 
Die beiden letzten Qualifikationsspiele 
wurden ebenfalls gewonnen, dann der 
Halbfinal und schliesslich auch noch der 
Final. Chapeau! Mit einem derart dezi-
mierten Team unter diesen Umständen 
den Titel zu verteidigen, grenzt an ein 
kleines Wunder. Ihr seid wirklich die 
Besten! 

Theo Gautschi 
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Funktionärinnenessen 07.04.2018 

Wie immer im Frühling war es wieder soweit und das jährliche Funktionärin-
nenessen stand auf dem Programm. Einige von uns waren am Morgen/Nami 
bereits an der Veloputzete im Einsatz, gingen sich rasch nach Hause frisch 
machen und waren um 15.00 Uhr am Treffpunkt. Gemeinsam machten wir uns 
mit dem Zug von Busswil auf den Weg nach Bern. Unterwegs gab es ein 
kleines Apöro im Zug, danach machten wir uns zu Fuss auf den Weg zur 
Brennerei. 

Unterwegs wurde einigen von uns erst 
klar, dass wir anstelle einer Brauerei 
eine Brennerei besichtigen werden 
Bei der Brennerei angekommen, wur-
den wir in zwei Gruppen aufgeteilt. Die 
erste Gruppe ging zuerst auf den Rund-
gang, wobei Rundgang nicht ganz das 
richtige Wort ist. Es war ein Raum direkt 
hinter der Bar mit einem Brennkessel, 
wo der Gin und der Absinthe gebrannt 
wird. Simon erklärte uns, wie sie aus 
Ethanol (96,11 Vol.-%) Gin oder Ab-
sinthe destillieren. Zum Ethanol geben 
sie beim Gin Wacholder und andere 
Gewürze bei. Laut Spirituosenverord-
nung ist ein Gin erst ein Gin, wenn 

Neutralalkohol, Wachholder und andere Gewürze verwendet werden. Gin hat 
also mindestens zwei Zutaten. Die Regel besagt, dass wenn eine Brennerei 
Gin herstellt, sie auch Absinthe brennt. Ab-
sinthe besteht aus Neutralalkohol, Wermut, 
Anis und Fenchel und noch anderen 
Kräutern. Wir durften beide Sorten degu-
stieren. Einige von uns tranken das Glas 
leer, andere schnupperten nur daran und 
kippten das Glas wieder aus. Simon ver-
sicherte uns, dass dies absolut kein Problem 
sei, denn die Brenner würden das auch so 
machen. Sie können ja auch nicht immer das 
Glas austrinken 
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Nun gab es für die erste Gruppe ein reichhaltiges Apöro 2.0, und die zweite 
Gruppe machte sich auf die Besichtigungstour. Die Brennerei war klein, aber 
fein. Nachdem auch die zweite Gruppe vom Rundgang zurück war, machten 
wir uns auf den Weg ins Restaurant. 

Zu Fuss gingen wir der Aare entlang, bis wir beim Restaurant du Nord ein-
trafen. Während dem gemütlichem Spaziergang gab es eine hitzige Diskus-
sion, wie der Text des Liedes "079" von Lo&Leduc genau lautet. Das Lied 
wurde auf und ab gehört, bis der Entscheid klar war Und fast jedem ist nun 
das Lied "nachgelaufen".. "079 het sie gseid..." 

Im Restaurant gab es zuerst ein Apöro 3.0 
Alle Gänge wurden in Schalen und Tellern serviert, so dass jede nehmen 
konnte, was sie "gluschtete". Das Essen war super lecker, und wir verbrachten 
einen tollen Nami und Abend. Merci viu mau, Julia, fürs Organisieren. 

Stefanie Mancini 
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Veloputzete 07.04.2018 

Nun schon zum elften Mal wurde in Busswil die Veloputzete durchgeführt. An 
einem Samstagmorgen anfangs April versammelten sich viele Velos und moti-
vierte Jugikinder beim Schulhaus in Busswil. Bewaffnet mit Eimer, Lappen und 
ausgedienten Zahnbürstlis machten sich alle Jugi-Kinder an die Arbeit. Der 
Dreck wurde von den Rahmen geschruppt, die Räder aufgepumpt und die 
Ketten geschmiert. Die Veloputzete hatte sogar zwei Journalisten angelockt, 
welche Fotos schossen und sogar Interviews mit einigen Kindern und mit Julia 
führten. 

Wer den Bericht nachlesen möchte, findet ihn unter 
https://m.bernerzeitung.ch/articles/22259202.  

Titel: Schuften für den Badespass! 

Bilder: Murioz Garcia, BZ 
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Alle putzten die Velos mit viel Spass, und mit den warmen Sonnenstrahlen ging 
das sogar noch viel besser. Die Leiter waren sehr streng beim Bewerten, ob 
die Velos nun sauber waren oder nochmals eine Behandlung nötig hatten. Bei 
Kaffee und Kuchen konnten die Besitzer auf ihre Velos warten. Herzlichen 
Dank an alle Bäckerinnen und Bäcker, die etwas mitgebracht haben. Anfang 
Nachmittag glänzten alle Velos in der Sonne um die Wette. Es war ein warmer 
und sehr putzfreudiger Tag. 

Herzlichen Dank an alle, die uns ihre Velos vorbeibrachten und unsere Jugend-
arbeit damit finanziell unterstützen. Der Reinerlös wurde als Beitrag zum Be-
such des Erlebnisbads Bernaqua zum Abschluss der Trainingswoche der Jugi 
Busswil verwendet (vgl. dazu den nachfolgenden Bericht). 

Annina Gerber 

Trainingswoche der Jugi Busswil 16.-20.04.2018 

Das Wichtigste in Kürze: Rund 80 Mädchen und Jungs nahmen hochmotiviert 
und voller Energie an der diesjährigen Trainingswoche in den Frühlingsferien 
teil. In den drei ersten Tagen wurden bewährte Sportarten trainiert und viele 
neue ausprobiert. Nebst allen engagierten Jugileitern und Jugileiterinnen sowie 
den Leitern aus unseren Busswiler Riegen konnten auch zwei erfolgreiche 
Sportler für die Woche gewonnen werden! Am Donnerstag übten alle zu-
sammen die Turnfestdisziplinen und wurden dabei von zahlreich erschienenen 
Eltern unterstützt. Als Belohnung gab es Gegrilltes und Beilagen bei einem 
gemütlichen Beisammensein. Als Abschluss der Woche stand wie schon be-
reits in früheren Jahren der Besuch im Erlebnis Bernaqua auf dem Programm. 

Events – Jugend Seite 25 

Alle putzten die Velos mit viel Spass, und mit den warmen Sonnenstrahlen ging 
das sogar noch viel besser. Die Leiter waren sehr streng beim Bewerten, ob 
die Velos nun sauber waren oder nochmals eine Behandlung nötig hatten. Bei 
Kaffee und Kuchen konnten die Besitzer auf ihre Velos warten. Herzlichen 
Dank an alle Bäckerinnen und Bäcker, die etwas mitgebracht haben. Anfang 
Nachmittag glänzten alle Velos in der Sonne um die Wette. Es war ein warmer 
und sehr putzfreudiger Tag. 

Herzlichen Dank an alle, die uns ihre Velos vorbeibrachten und unsere Jugend-
arbeit damit finanziell unterstützen. Der Reinerlös wurde als Beitrag zum Be-
such des Erlebnisbads Bernaqua zum Abschluss der Trainingswoche der Jugi 
Busswil verwendet (vgl. dazu den nachfolgenden Bericht). 

Annina Gerber 

Trainingswoche der Jugi Busswil 16.-20.04.2018

Das Wichtigste in Kürze: Rund 80 Mädchen und Jungs nahmen hochmotiviert 
und voller Energie an der diesjährigen Trainingswoche in den Frühlingsferien 
teil. In den drei ersten Tagen wurden bewährte Sportarten trainiert und viele 
neue ausprobiert. Nebst allen engagierten Jugileitern und Jugileiterinnen sowie 
den Leitern aus unseren Busswiler Riegen konnten auch zwei erfolgreiche 
Sportler für die Woche gewonnen werden! Am Donnerstag übten alle zu-
sammen die Turnfestdisziplinen und wurden dabei von zahlreich erschienenen 
Eltern unterstützt. Als Belohnung gab es Gegrilltes und Beilagen bei einem 
gemütlichen Beisammensein. Als Abschluss der Woche stand wie schon be-
reits in früheren Jahren der Besuch im Erlebnis Bernaqua auf dem Programm. 



CHIC: 

ATELIER TORINO 

ALBERTO JEANS 

HACKETT LONDON 

PAL ZILERI 

PAUL & SHARK 

CASUAL: 

AGLINI 

SCOTCH & SODA 

SEVEN FOR ALL MANKIND 

LA MARTINA 

UNIFORM JEANS 

3POBT 
TO TrrE 

PEOPLE INTERSPORT HEINIGER 

5 

UOMO MODE 
CASUAL & CHIC 

UOMO MODE GMBH, MARKTPLATZ 10, 3250 LM, TELEFON: 032 384 61 62 

WWW.UOMOMODE.CH, INFO@UOMOMODE.CH  

SPORT KAUFE ICH BEIM FACHHANDEL 

mi t  rpw,4 t  

Wir danken folgenden Institutionen für ihre Unterstützung. 

www.juuendundsnort.ch Burgergemeinde www.be.chisnortfonds 
Busswil 

Die Beiträge werden ausschliesslich zur Förderung unserer Jugi eingesetzt. 

4—  Sportlende 
Kanton Bern 

SWISSLOS 

SPORT KAUFE ICH BEIM FACHHANDEL

Wir danken folgenden Institutionen für ihre Unterstützung. 
 

  

 
www.jugendundsport.ch 

 
www.be.ch/sportfonds 

 
Die Beiträge werden ausschliesslich zur Förderung unserer Jugi eingesetzt. 
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Nachdem die extra für diese Woche designten T-Shirts verteilt waren, konnte 
der sportliche Teil beginnen. Am Montag wurden verschiedene Spiele gespielt, 
Übungen zu Würfen und Sprüngen gemacht, Unihockey-Tricks geübt und bei 
einer Aussenlektion in durchmischten Gruppen um Punkte gekämpft. Zum 
Schluss wurden die Jungs und Mädchen mit Muay Thai, eine Kampfkunst aus 
Thailand, richtig zum Schwitzen gebracht. 

Mit oder ohne Muskelkater ging es am Dienstag mit Spielen und einer Geräte-
turn-Lektion weiter. Chrigu Stucki, Unspunnen-Sieger 2017, brachte danach 
allen Kindern den Schwingsport näher. Am Nachmittag wurde fleissig Korbball, 
Volleyball und Ball-über-die-Schnur für den Spieltag geübt. 

Auch am Mittwoch war das Programm abwechslungsreich. Während einige 
Zielwurf übten, erhielten andere einen Einblick in die Welt der Gymnastik. 
Danach konnten die Kinder bei verschiedenen Übungen ihren Mut unter Be-
weis stellen. 

Silvan Lutz, zweifacher Schweizermeister über 400m, brachte den Mädchen 
und Jungs verschiedene Techniken bei, um schneller sprinten zu können. Am 
Nachmittag wurden die gemieteten Bubble Balls ausprobiert. 
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Der wohlverdiente Ausflug ins Bernaqua am Freitag bildete den krönenden Ab-
schluss einer tollen, sportlich intensiven und sehr abwechslungsreichen Trai-
ningswoche! 

Ein grosses Dankeschön geht an alle Personen, die etwas zum Gelingen 
dieser Woche beigetragen haben! Allen voran Julia und Ragu, die als Haupt-
verantwortliche die ganze Woche managten. Herzlichen Dank auch dem 
Restaurant Siesta, welches uns an den Mittagen kulinarisch verwöhnt hat und 
der Burgergemeinde, für die finanzielle Unterstützung. 

Annina Gerber 
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Seeländischer Jugendspieltag in Studen 28.04.2018 

Gut gelaunt, eingecrömt und voller Tatendrang versammelten sich über 90 
Jugi-Kinder, zahlreiche Eltern, Jugileiterinnen und Jugileiter beim Schulhaus 
Busswil. Nach der Begrüssung wurden die jüngeren Kinder auf die ver-
schiedenen Autos aufgeteilt und die älteren schwangen sich auf ihre Velos. 
Nach einer kurzen Reise nach Studen suchten wir uns ein schattiges Plätz-
chen, um unsere Zelte aufzuschlagen. Unmittelbar nach der Ankunft wurden 
die Badetücher ausgelegt und das Picknick hervorgeholt. 

Ab 9:00 Uhr starteten die Spiele im Ball-über-die-Schnur, Korbball und 
Volleyball. Die ältesten Jungs gaben alles im Korbball, während sich die 
ältesten Mädchen dieses Jahr neu im Volleyball versuchten. Die Kleinsten 
blieben aber dem Ball-über-die-Schnur treu. Es wurde angespielt, gespurtet, 
verteidigt, gelacht, gejubelt und manchmal auch verloren. 

Zwischen den Spielen konnten sich die Kinder mit Fussball, Zuschauen, An-
feuern oder mit einem obligaten Softeis die Zeit vertreiben. 
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Am Schluss gewannen Yara, Sophia und Harini eine Goldmedaille und Lou, 
Jamila, Katja und Tamina eine Silbermedaille. Eine weitere Silbermedaille 
ergatterten sich Nico, Mattia, Victor, Gabriel und Joel und in der gleichen 
Kategorie Mikko, Finn, Aaron, Yannek und Ennio die Bronzemedaille. BRAVO! 

Auch allen anderen Spielerinnen und Spielern ein grosses Lob! Ihr habt alles 
gegeben, und das erfüllt uns mit Stolz! 

Nach der Rangverkündigung traten alle glücklich oder weniger glücklich und 
sehr wahrscheinlich auch etwas müde die Rückreise an. 

Herzlichen Dank den Eltern für die Unterstützung während den Spielen, fürs 
Fahren und Betreuen! Vielen Dank auch an die Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter der Damenriege und des Turnvereins. Und, last but not least, 
ein riesiges Merci an das gesamte Leiterteam, mit euch macht es richtig Spass! 

Annina Gerber 
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Agenda Seite 33 

Seeländisches Turnfest in Biel 

Freitag, 22. Juni 2018  

Einzelwettkämpfe Leichtathletik (Aktive und Jugend) 

Samstag, 23. Juni 2018  

DR, FR, TV Aktive, TV Männer und die Männerriege be-
streiten ihren Vereinswettkampf. Die Startzeiten sind zu 
finden unter https://www.stf2018.ch. 

Turnerwettkampf FMS 

Sonntag, 24. Juni 2018  

Mädchen- und Jugendriege bestreiten gemeinsam als 
Jugi Busswil den Vereinswettkampf. 

Seelandstafette Jugend 

Schlussvorführung und Rangverkündigung 

Anmerkung: Es finden dieses Jahr keine separaten Jugendturntage statt, da 
das Wettkampfgelände bei der Tissot Arena nur an einem Wochenende zur 
Verfügung steht. Es finden keine Einzelwettkämpfe Leichtathletik statt. Die Jugi 
Busswil muss ihren Urs-Rudolf-Wanderpreis dieses Jahr also nicht verteidigen. 

Regionalturnfest WTU in Dinhard 

Samstag, 29. Juni 2018 

TV Aktive und Männer bestreiten ihren Vereinswett-
kampf. Die Startzeiten und das Festprogramm sind zu 
finden unter http://rtf18.ch/.  

Alle Teilnehmenden und ihre Leiterteams freuen sich wie jedes Jahr über eure 
zahlreiche Unterstützung! 
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Turner-ABC 

G wie Geräteturnen  

Bei vielen Turnvereinen erfreut sich das Geräteturnen nach wie vor grosser Be-
liebtheit. Jugend+Sport macht auf ihrer Website www.jugendundsport.ch  wie 
folgt Werbung für das Geräteturnen: 

Geräteturnen kräftigt den gesamten Bewegungsapparat und steigert 
gleichzeitig die Beweglichkeit. Die vielseitigen Bewegungserfahrungen 
an den Geräten Minitrampolin, Reck, Barren, Schaukelringe und am 
Boden ergänzen sich und sind eine ideale Grundlage für weitere sport-
liche Aktivitäten. 

Durch die gegenseitige Unterstützung im Training und Wettkampf wer-
den die Sportlerinnen und Sportler auch in ihren sozialen Kompetenzen 
geschult. 

Geräteturnen gehört zu den ersten Sportarten, die 1972 bei Jugend+ 
Sport aufgenommen wurden. 

Auch in Busswil ist das Geräteturnen fester Bestandteil des Turnprogramms. 
Ani Barren wurde an den Turnfesten noch bis in die späten Neunzigerjahre 
geturnt. Während Jahrzehnten gab der Oberturner den Takt mit dem Tamburin 
vor, bis dann die turnerischen Darbietungen ab 1985 durch eine passende 
Musikbegleitung unterstützt wurden. Dadurch konnte die Attraktivität deutlich 
gesteigert werden. Der Barren kommt im Turnverein gelegentlich noch am 
Unterhaltungsabend zum Einsatz. 

Beliebt sind bei den Busswilern seit 1977 die Schaukelringe. Ununterbrochen 
wird seither an den Turnfesten an diesem attraktiven Gerät geturnt, und die 
Geräteriege durfte ihr Können mehrmals am Schauturnen unter Beweis stellen. 

Besonders zu erwähnen ist das GETU. Diese Riege der Jugendabteilung gibt 
es in Busswil seit 2007. Ein motiviertes Leiterteam vermittelt den Jugendlichen 
die Grundelemente an den verschiedenen Geräten und studiert mit ihnen 
Übungen ein, die sie an Einzelwettkämpfen oder auch am Unterhaltungsabend 
vorführen können. Im Vordergrund stehen dabei die Ziele, wie sie Jugend+ 
Sport definiert hat. Zudem erhofft sich der Turnverein natürlich auch Nach-
wuchs für die Aktivriege, damit das Geräteturnen weiterhin gepflegt werden 
kann. Jugendliche, die Interesse am Geräteturnen haben und einmal eine 
Schnupperstunde in der Turnhalle besuchen möchten, dürfen sich gerne bei 
der Leiterin Manuela Kissling, Tel. 076 538 28 44, melden. 

Theo Gautschi 
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Kettenreaktion 

Von Käthi Mathys, Ehrenmitglied der Damenriege seit 
1998 und immer noch aktiv bei den Seniorinnen, wer-
den die beiden «lustigen Buben» Theo und Roland 
sehr herzlich empfangen. Es geht an den runden 
Stubentisch, der schon mit allerlei Feinem gedeckt ist. 
Doch zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen! Mit Käthi 
führen wir das 44 Interview im Rahmen der Ketten-
reaktion durch. Sie war schon einmal Interviewpart-
nerin (vgl. Ausgabe 1/2004) und sagt uns, dass sie 
solche Interviews eigentlich gar nicht liebe, damals 
nicht und heute auch nicht, sie habe immer noch einen 
Bammel davor — doch davon merken wir nichts. 

TP: Käthi, kannst du dich noch an das erste Interview erinnern (wir zeigen ihr 
ein Bild mit einem Paar Stiefel über ihrem Kopf)? Was hatte es mit den Stiefeln 
auf sich? 

KM: Uh, nein (ein breites Lachen zieht sich über ihr Gesicht)! Da ich ja nahe 
der Turnhalle wohnte und meistens zeitlich knapp dran war, ging ich jeweils 
in den grünen Stiefeln über den nassen Rasenplatz, was dem Tschanz Housi 

(damaliger Schulhausabwart) nicht passte. Ich musste 
dann jeweils sofort die Stiefel wechseln. So nahm diese 
Geschichte ihren Anfang. Ich erschien immer wieder in 
den grünen Stiefeln an den verschiedensten Anlässen 
und wechselte dann das Schuhwerk — zum Beispiel an 
Hochzeiten oder einmal an einem Empfang in Utzens-
torf, wo wir mit Blechmusik empfangen wurden — ich im 
kurzen Jeansjupe und den grünen Gummistiefeln." 

Wie sieht ein normaler Tagesablauf bei dir aus? 

Ui, das ist sehr unterschiedlich. Am Mittwoch, da hüte ich Grosskinder. Am 
Samstagmorgen gehe ich oft zu Laxmi ins Altersheim Emmaus und rede mit 
den Leuten, die sich am Besuch und der Abwechslung erfreuen. Ich besuche 
Verwandte und an einem Morgen helfe ich einer kinderreichen Familie im 
Haushalt. Im Garten gibt's es meistens auch etwas zu tun. Ab und zu be-
suche ich spontan meine Grosskinder, weil wir gerne zusammen spielen. 

Jaja, Käthi, du bist eine sehr soziale Frau, die gerne anderen Leuten hilft. 

Aber eigentlich will ich gar nicht mehr so aktiv sein. Im Sommer würde ich am 
liebsten überhaupt nichts tun, als in Lüscherz am Bielersee zu faulenzen und 
das kühle Nass mit einem Schwumm im wunderbaren Bielersee geniessen 
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und mir am Schatten unter einer Platane ein Buch zu Gemüte führen. Übri-
gens gehe ich im Sommer, so oft ich kann, nach Lüscherz, für mich eine der 
schönsten Ecken im Seeland. 

Wir könnten glatt neidisch werden! 

Etwas kommt halt immer zu kurz. Schon lange sollte ich mein Haus aus-
misten, doch das ist mir bisher nicht gelungen. Eigentlich nennt sich das Ding 
«Villla Kunterbunt». 

Besuchst du noch regelmässig die Turnstunden? 

Ja, immer, wenn ich kann. Ausnahme sind die Theatervorstellungen in Biel. 
Ich besitze ein Jahresabi und besuche so rund 10 Vorstellungen pro Jahr. 
Dies ist eine sehr alte Tradition. Wir waren mal eine grössere Gruppe und 
geniessen diese abwechslungsreichen Vorführungen nun noch zu dritt. 

Wie sehen die Turnstunden bei den Seniorinnen aus? 

Lotti Gnägi, Beatrice Schneider und Maja Willi wechseln sich in der Ge-
staltung und Führung der Lektionen ab. Wir spielen Ball-über-die-Schnur, 
Völkerball oder auch mal Schlagball. Dazu kommen Gesundheitsübungen, 
Varianten mit Ball oder Theraband. Dies alles ist sehr abwechslungsreich. 
Die Leiterinnen sind sehr seriös und bereiten die Stunden auch gut vor. Wir 
sind immer etwa 15 Turnerinnen, nicht nur in der Halle, sondern auch danach 
beim gemütlichen zweiten Teil. 

Käthi, nun kommen wir zu den Fragen von Eric Matthey. Wie kamst du zum 
Turnen? 

Die Damenriege hat mich vom Olympischen Komitee abgeworben (muss 
selbst lachen). Nein, meine Schwester hat mich mitgenommen, und ich fand 
sofort grossen Spass daran. Ich spielte auch lange Zeit in der Theatergruppe 
mit. Da kommt mir grad eine lustige Episode in den Sinn: In den Tumstunden 
kam jeweils das Am Rösti mit ihrem Kässeli am Arm vorbei und fragte, wer 
den einen Teil des Mitgliedbeitrages bezahlen will. Eh ja, das Geld war 
knapp und so wurde der Beitrag statt auf einmal nach und nach beglichen. 
Dann war ich plötzlich nicht mehr Mitglied. Ich ging ins Welschlandjahr und 
hatte dann Kinderpause. So kam es wohl, dass ich den Beitrag nicht mehr 
zahlte, und schon war ich ausgeschlossen. Als ich wieder zahlte, konnte ich 
wieder mittun. 

Eric will zudem wissen, woher du die Begabung hast, so gute und humorvolle 
Berichte zu schreiben. 

Ich war für den Literaturnobelpreis nominiert (muss wieder lachen). 
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Spass beiseite! Eigentlich verfasse ich gar nicht so gerne Berichte, doch ein 
paar Mal im Jahr für die Seniorinnen mache ich das gerne. Die Busswil 
Times wollte mich ebenfalls kaufen, doch ich lehnte dankend ab. Für die Tur-
nerpost geht das in Ordnung. Zudem habe ich Eric als mein grosses Vorbild. 

Und noch eine letzte Frage von Eric: Du hast 12 Laufenten. Hat jede einen 
Namen und übernachten diese bei dir im Schlafzimmer? 

Sie heissen Braten1, Braten2, Braten3... (auch diese Antwort kommt sehr 
spontan und einem spitzbübischen Lächeln). Sie schlafen draussen, meine 
Nebengeräusche würden ihnen den Schlaf rauben. Ich habe derzeit nur noch 
5 Stück, die ich übrigens gerne abgeben möchte. Wenn jemand Interesse hat 
an diesen Enten, kann er bei mir vorbeikommen. Es sind sehr wertvolle und 
seltene Tiere mit aufrechtem Gang und forellenfarbigem Gefieder — und sie 
befreien meinen Garten von den Schnecken. 

Und nun ist es Zeit für unsere gefürchteten Entweder-Oder-Fragen. 

Bergschuhe oder Sandalen? Beides, aber noch lieber grüne Stiefel. 
Ravioli oder Kotelett? Ravioli, wenn sie nicht aus der Büchse sind. 
Reden oder schreiben? Reden. 
Wald oder Wiese? Wald. 
Den Spatz in der Hand oder die Taube auf dem Dach? Den Spatz in der Hand! 
Lieber jünger oder älter sein? Am liebsten würde ich die Zeit anhalten. 
Beni Thurnheer oder Beatrice Egli? Dann schon lieber Beni national. 
Auf einsamer Insel oder im vollen Stadion? Im Stadion. 
Romanze oder Historienfilm? Historie. 
Paris oder Sydney? Sydney — war aber noch nie in Australien. 

Was würdest du nie essen? 

Schnecken und Froschschenkel. Ich dachte schon, ihr würdet mich fragen, 
was ich gerne esse oder welche Musik ich gerne höre. 

Den Steckbrief machen wir nicht mehr. Aber wir machen dir gerne den Gefallen 
und fragen dich nach deiner Lieblingsmusik. 

Barcelona, das Lied von Freddy Mercury und Monserrat Caballäe. Diese 
Kombination von Rock und Klassik finde ich einmalig. 

Zurück zur Damenriege. Wie lange warst du als Sekretärin im Vorstand tätig? 

Sehr lange, wie lange weiss ich nicht mehr genau. Doch letztes Jahr habe 
ich aufgehört. Mit meinen 50 Jahren als aktive Turnerin trat ich aus dem Vor-
stand zurück Einen besseren Augenblick gibt es doch gar nicht. Als Ehrung 
erhielt ich einen wunderschönen Krug — oder ist es eine Vase? Und einen 
Gutschein für eine Stadtführung durch Bern. 
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Ich habe eine Riesenfreude, dass sich die Damriege zu einem derart grossen 
Verein entwickelt hat und möchte allen, die so viel dafür leisten, danken. Der 
grosse Einsatz für die Jugend ist bewundernswert. Dass die Jugi so gut 
geführt wird, ist nicht selbstverständlich. Für unsere Jugend wird soviel ge-
boten, das wird im Do►f vielleicht zu wenig geschätzt. 

Danke Käthi, für deine interessanten und witzigen Antworten. Nun kommen wir 
schon zum Ende und müssen natürlich noch bekanntgeben, wer die Interview-
kette fortführen soll und welche Fragen du an diese Person hast. 

Hmmm! (Lächelt nun sehr verschmitzt, was führt sie wohl im Schild?) 
Wer von euch beiden war noch nicht dran? 

Wir waren beide noch nicht dran, wir führen ja schliesslich die Interviews! 

Einer von euch ist nun fällig — einigt euch! 

Also, Käthi (Roland ist schneller), was möchtest du von Theo wissen? 

- Wann und warum kamst du zum TV? 
- Zähle ein paar Leiden und Freuden eines Oberturners auf. 
- Welches ist deine schönste Vereinserinnerung? 

Mit dem offiziellen Teil war dieser Abend noch nicht zu Ende. Käthi, nach ihren 
Angaben, eine Bernerin, die das Leben nicht immer allzu ernst nimmt, lud uns 
ein zu einem guten Glas Wein und einem feinen Fleischplättli mit Zopf, und 
dann wurden Anekdoten erzählt, die wir lieber nicht alle veröffentlichen wollen. 

Theo Gautschi & Roland Eggimann 

Wir gratulieren herzlich ... 

... zum runden Geburtstag 

7. Juni 1998 Lena Hügli 
23. Juni 1938 Johann Eggli 
26. Juni 1938 Lorly Blaser 
4. Juli 1998 Salome Vogel 

11. August 1968 Monika Steiner 
13. August 1958 Beat Lanz 
9. September 1928 Yvonne Lauper 

... zur Brevetierung 

Damenriege Tamara Jüstrich Kampfrichterin FT Allround 
Damenriege Michelle Schmid Kampfrichterin FT Allround 
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Turnbetrieb 

Damenriege Busswil 
ELKI Fr 15:30 — 16:30 Ursi Eggli 079 446 83 90 
KITU Mo 17:30 — 18:30 Bettina Hauser 079 837 53 83 
Mädchen US Mo 18:40 — 20:10 Stefanie Mancini 076 463 53 55 
Mädchen MS Do 18:30 — 20:00 Sibylle Kurz 079 429 11 04 
Mädchen OS Do 18:30 — 20:00 Mägi Stettler 079 564 73 15 
Damenriege Do 20:15 — 21:45 Tiziana Hämmerli 079 779 87 16 
Frauenriege Do 20:15 — 21:45 Barbara Gautschi 076 583 37 25 
Seniorinnen Di 20:15 — 21:45 Lotti Gnägi 032 384 01 71 

Turnverein Busswil 
Jugi US Fr 17:30 — 18:30 Raphael Eggli 079 414 36 79 
Jugi MS + OS Fr 18:30 — 20:00 Nicola Walser 079 562 00 84 
GETU Di 18:00 — 20:00 Manuela Kissling 076 538 28 44 
TV Aktive Di + Fr 20:15 — 21:45 Florian Gautschi 079 792 63 65 
TV Männer Fr 20:15 — 21:45 Marcel Blaser 079 926 68 87 
Männerriege Mi 20:15 — 21:45 Kurt Krieg 033 335 52 08 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 

2.-3. Juni GETU Kantonalmeisterschaft Utzenstorf 
12. Juni Seniorinnen Vereinsreise 

22.-24. Juni alle Seeländisches Turnfest Biel 
24. Juni Jugend Seeländische Jugendturntage Biel 
28. Juni Damenriege Waldhaushöck Busswil 
29. Juni Männerriege Waldhaushöck Busswil 

30. Juni - 1. Juli Turnverein Regionalturnfest WTU Dinhard 
6. Juli Turnverein Waldhaushöck Busswil 

19. Aug. Jugend Jugi Meeting Am m erzwi I 
25.-26. Aug. GETU Seelandmeisterschaft Port 
25.-26. Aug. Männerriege Vereinsreise 

1. Sep. Jugend Dr schnällscht Lysser Lyss 
2. Sep. Turnverein Schauturnen Orpund 
8. Sep. Jugend Nachwuchsmehrkampf Lyss 

8.-9. Sep. Turnverein Bergtour 
29.-30. Sep. Damenriege Vereinsreise 

7. Juli — 12. Aug. Sommerferien 
22. Sep. — 14. Okt. Herbstferien 
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